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VERGANGENHEIT 
VERPFLICHTET
OV Bad Sachsa gedenkt 
der Opfer der grausamen 
Nazi-Historie und stellt sich 
neuen Hetzern entgegen 

KURZ & KNAPP
Nachrichten aus den 
Gliederungen 

»FRAU EUROPAS«
Lisi Maier berät die  
Bundesregierung bei  
der Umsetzung ihrer
Gleichstellungsstrategie

D er erste Jahrgang der „Füh-
rungsakademie der sozialen 
Demokratie“ startete 2007 in 

die zweijährige Ausbildung. Unter den 
42 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
war auch ein junger Genosse aus Nieder-
sachsen. Den 29-jährigen Vorsitzenden 
des Unterbezirks Soltau-Fallingbostel und 
stellvertretenden Juso-Bundesvorsitzen-
den kannten damals eher Eingeweihte. 
14 Jahre später wird Lars Klingbeil auch 
auf der Straße erkannt. Gerade wählte 
ihn der Bundesparteitag zum neuen SPD-
Vorsitzenden neben Saskia Esken.

Die Laufbahn von Klingbeil, der seit 
2009 im Bundestag sitzt und zuletzt den 
erfolgreichen Bundestagswahlkampf der 
SPD verantwortete, verdeutlicht, worum 
es in der Führungsakademie geht: Politi-
kerinnen und Politiker der zweiten Reihe 
machen sich fit für größere Aufgaben. 
„Ich möchte nichts von dem, was mir die 

Führungsakademie gegeben hat, missen 
– nicht das Wissen und nicht die tollen 
Menschen, die ich dabei kennenlernen 
durfte“, sagt Nancy Faeser, wie Klingbeil 
Akademie-Absolventin der ersten Stunde 
und frisch ernannte Bundesinnenminis-
terin. 420 Genossinnen und Genossen 
haben zwischen 2007 und 2020 die Füh-
rungsakademie absolviert. Zwölf von ih-
nen wurden Mitglieder der Bundesregie-
rung, 22 von Landesregierungen.

Die Auswahl entfällt
Der Anstoß für die Idee kam vom dama-
ligen Generalsekretär Hubertus Heil. Ge-
meinsam mit den anderen Mitgliedern 
des Parteipräsidiums wählte er die 42 
Absolventinnen und Absolventen aus 
allen Bewerbungen aus. Wer mitmachen 
wollte, musste mindestens einem Unter-
bezirk vorstehen oder ein politisches 
Mandat auf Landes- oder Bundesebene 

haben. So ist es bis heute geblieben. Zum 
neuen Jahr allerdings ändert sich Ent-
scheidendes: „Der Auswahlprozess ent-
fällt und die Führungsakademie ist für 
die Zielgruppe online ganzjährig geöff-
net“, sagt Klaus Tovar, Leiter der Partei-
schule im Willy-Brandt-Haus. Die hat im 
Dezember rund 3.000 Genossinnen und 
Genossen per E-Mail angeschrieben und 
zum Jahresprogramm der Führungsaka-
demie eingeladen.

Das Besondere: Sie alle können, wenn 
sie wollen und einen kleinen Kostenbei-
trag leisten, die Seminare besuchen und 
sich weiterbilden. „Wir bieten unseren 
Spitzengenossinnen und -genossen ein 
gleichermaßen exklusives wie nützli-
ches Spezialwissen an“, erklärt Bundes-
geschäftsführerin Jessika Wischmeier. 
Neben Führungstrainings werden etwa 
Workshops zum Umgang mit Medien 
und zur eigenen Persönlichkeitsbildung 
angeboten. „Wir arbeiten mit Coaches zu-
sammen, die auch in der Wirtschaft und 
bei NGOs erfolgreich sind“, erklärt Klaus 
Tovar.

Lernen mit Teamgeist
Die Seminare finden größtenteils online 
auf dem neuen Seminarportal der Par-
teischule statt (parteischule.spd.de). Die 
digitalen Erfahrungen der Corona-Zeit 
seien dabei mit eingeflossen, erklärt 
Tovar. Anfang September kommenden 
Jahres wird es ein Traininings- und 
Netzwerktreffen in Berlin geben. Denn 
das gegenseitige Kennen- und vonein-
ander lernen ist natürlich ein wichtiger 
Aspekt der Führungsakademie. „Ich 
mag den Teamgeist, der dort entsteht“, 
erinnert sich Hanka Kliese. „Das Gelern-
te und etliche wunderbare Kontakte be-
gleiten mich bis heute“, sagt die stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-Fraktion 
im sächsischen Landtag.

Erfahrungen wie Kliese sollen künf-
tig noch viel mehr Genossinnen und Ge-
nossen machen können. „Die neue SPD-
Führungsakademie ist ganzjährig offen 
und für mehr Mitglieder als bisher zu-
gänglich“, fasst Jessika Wischmeier zu-
sammen. Damit hebe sich die SPD auch 
von anderen Parteien ab. „Die SPD bleibt 
die einzige Partei, die in der Breite und 
in der Spitze der Partei auf Weiterbil-
dung setzt.“ n 

Warum seid ihr gerade jetzt 
SPD-Mitglied geworden?
Schreibt uns an
parteileben@vorwaerts.de

»DARUM BIN ICH 
  IN DER SPD…«

JAN  
HASSELS

ist Mitglied der Abteilung 
Rehberge in Berlin-Mitte.

Ich habe lange mit einer 
Parteimitgliedschaft ge-
hadert. Doch als Gewerk-
schafter und ehemaliger 
Jugendausbildungsver-
treter stand ich der SPD 
eigentlich immer schon 
nahe. Während eines Prak-
tikums in der Bundestags-
verwaltung habe ich mich 
dann entschlossen, der SPD 
beizutreten und konnte 
Mathias Schulz und Annika 
Klose direkt im Wahlkampf 
unterstützen. n

Weitergebildet: Timon Gremmels, MdB; Hanka Kliese, MdL in Sachsen; Anke Rehlinger, Vorsitzende 
der Saar-SPD; Sabine Bätzing-Lichtenthäler, Vorsitzende der Landtagsfraktion Rheinland-Pfalz; Serpil 
Midyatli, SPD-Chefin in Schleswig-Holstein und Thomas Kutschaty, Vorsitzender der NRW-SPD (v. l.)
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PARTEI LEBEN!

MIT WISSEN 
ZUR MACHT
FÜHRUNGSAKADEMIE Die SPD öffnet ihr 
Weiterbildungsangebot für Spitzenkräfte. Viele 
Seminare sind künftig auch online möglich
Von Kai Doering




